
AmHiche Nachrfrht ! Postgcbiil r bar bezahlt 

~1 7z (J [!J '::J 0 0 
L,!..t .___, 'Dezember 1994 

_„ _______ _ 

---- --·----·--· 

(~,?0111 o..Jt..~:;inmel / I ,V(J lie/~6'"fl C'R:.lü!ie 
•• · „ ./ 

ai1 m //der ('>Stern !tr:r;1fc~.:le.1 ld-cht„ 

l -"'l'IJJ'! r(_~1/k.JJ/J17Cf'l:-i_; Stöl~Fß!T 0 ":2!Jü/fe; 
_/ J 

tmJ hä.7ü::hoH durch ,./je Cf~"'(:i}11ter/üffe, 

/lnd kerz.enhe/l.-: //Ptid d!o c"<crcht 

c:::-\..f/i~ ht äi:.rs 1..~erz _,„c1 _ji1:'J/1 asd!Jc'icke11, 

cl-z.r ist l--~~~ liehe CVf?etlll 1crclzL~zc1t .1 
cf57ch /Jon-;/en1her Ci<:.11Y.:lic-'7~jhck.e17 
mich liahbd: lte1";1!r.1tliclt J.7cdocken 

//1 n1drdu-r.rt.Jt1lh c~:JC:e1r!tcl1ke1t. 
(:zj__,1i1 firm-zmer c~.tube: 

J -

lktl.t .mioh 11iodt:J1; 

c.v1he!"m1<,;/, släw1e11d .mzl/i,' ich ste/11.1,. 

6.J stllkt crzf n1·c-7i1e ~{z.~qenli&i'c1 · 
e;7!1 c.fm'1.iner C:::---J.<:..indertnrum h6-rn1't::t."1/..-::r, 

ichjli/JI~: oli1 C\~11nJe.r ht _9-0.rchf'::lm. 

1 

r·· ·---------------~--1 

1 "'"- f e e u g 
1! . . --;; 1 Alte Wehranlage HIS aem 11. Jhdt. im 16. Jhdt. zum prächtigen 

!. 1 Renaissance - Schloss au~·gehaut. Gröss ter vollständig erhaltener 
1 Turnierhof Europas. Reichhaltige SamnJung von Möbeln, Bildern. 

Kunstgegenstänck1 . V/affen und prjhistorischen Funden. A- f der herr -
liehen Aussichtsterrasse we.rd n täglich um 11 ·md l S Uhr Edelfalken, Adler .md Geier im F eiflug 
vorgeführt. Die Fallmer tragen Kostüme vvie in der Renaissance-Zeit. 

öq,1u11J1.{•'Zeite11: 1.4.-15. J J. ti"glich 9-17 Ultr, Fii nmgcn tgl. 9-16 Uhr 
Adresse; A-3573 Roscnburg-~chloss Tel: 02982/2911 o. 2303 

Fiihmngen für Gmppen gegen Voranmeldung! 

l 
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Christbaun1gewinnung 
und -handel 1994 

1. Tannenchristbämre 

1 Tannenchr.i stbäume sowie Tannenr ·~is i g (ier 
Weißtanne mi inländischer Herkun ft dürfen 
nur im Rahmen normaler Fällungen soYvie im 
Rahmen von Pflegemaßnahmen gewonnen \Ver­

den~ weiters auf Grundflächen, dje der Christ­
baumzucht dienen oder für den Eigengebrauch 
d'-"'S Waldeigentümers. 
Tannenchristbäume dürfen nur beförcicrt oder 
feilgehalten werden~ wenn si durch Plomben, 
die übe · die Herkunft des Baumes Auskunft ge­
ben. gekennzeichnet sind. Die Plombe ist -vor 
dem Abtransport aus dem Betrjebsbereich vom 
Verfügungsberechtigten am Baum leicht sicht­
bar anzubringen. 
Die Plombe ist vom Waldbesitzer oder seinen 
Organen im oberen Drittel des Baumes an des­
sen Stamm so anzubringen. daß sie nicht ohne 
Beschädigung entfernt werden kann . 
Die Forstschutzorgane und Organe der öffentli­
chen Sicherheit sind jederzei t berechtigt, die 
Einhaltung vorstehender Be:timrnungen zu 
überprüfen. 

Die heuer zu veiwendenden Plomben \Veisen ei­
nen gelben Te, tspiegel auf. Die Nummern der 
vor der Bezirksforstinspektion Horn ausgegebe-

. nen Plomben lauten von · 

293. 794 bis 294.200, 
und von 386.201 bis 388.200. 

2. Sonstige Christbäume 

Die Gewinnung, der Handel und der Transport 
sonstiger Christbäume, wie Fichten:, \Veiß­
kiefcrn und alle anderen Tannenatien, SO\,vie de­
r~r1 Reisig für Schmuckzwecke, ist nach dem 

~-rstgesetz 1975 grundSätzlich frei. · . 

Immer für Sie da ... 

oman Kaindl 

wenJJ Sie ihn brat chen. 

[lo.~e11hur1: - Mold " a k t u e I I '' 

NÖ. Hi" fswerk 

IHR KIN"D IN BESTEN HÄNDEN 
Kindergei~echte Betreuung durcl die 

'ragesmutter. 
Sie gehören zu den Eltern, die Berufstätigkeit 1 
und Famil ie optimal vereinbaren wollen und fhr f 

!1:ind tagsü ber kinc1 gerecht betreut wi ssen 
rnöcluen - dann is t Ih r Kind bei e.iner T a ges­
n~ t tkr de~ tv1 . l! l/fswerkes in besten Händen. 

In formation: , -/' . Hilf sv1erk - Stephansheim 1 
Hom Stcphansberg 12~ Tel. 02982/264 7 

Wir sind Ta~es111iitter;_ 
H::rm1er Christine 
3580 Moid i 12 
Tel.: 0298218212 

Fraberger Monil'a 
3580 Mold 85 
Tel.: 02982183834 

Einige Haushalt stips 

Wenn Sie den Tee 2 bis 3 Minuten ziehen las­
sen, wirkt er anre>gend, nach 5 Minuten (länger 

1 
sollte er nie ziehen!) beruhigend. Urteilen Sie 
niemals nach der Farbe, denn d iese ist je nach 
Teesorte unterschiedlich. 

·werfen Sit=; ausgeschabte Vanillcschoten nicht 
weg. Zusammen mit schwarzem Tee aufge­
ko(;ht schmr;ckt das wunderbar. 

Wenn Sie Orai-1g·"n zum Kochen oder für einen 
Obstsalat b ·a1tchen ~ so gibt es t~inen kleinen 
Trick., um sie zu schälen. Legen Sie die Früchte 
zunächst fünf Minuten in kochendes Wasser 
oder ins heiße Backrohr. Wenn Sie sie dann 
schälen, löst sich sogar der weiße Schaienrest 
im Nu. 

. ,. . 7· f . 1 Benötigen S1c nur ·vemg ~. J1tronensa t ist es rat-
sam ~ die Zito ne mit einer Gabel oder einer 
Stricknadel anzustechen und einige Tropfen 
herauszupressen. ~.? bleibt sie länger saftig. 

I-lypo thckar 
Kombi -Kredit 

Vc:rsicherungeit 

HÖBARf 
\.c~ . m .h. H . 

EDV·-Knmplell'Y'l~mc 

Persc,11;il Cn1npi:1 ·r 
SPihvm·e · li::rclwr1re 

~-l e r\· i ce 

IHR PARTNER 
3580 HORt~ Bahnstrasse 8 in SACH EN COMPUTER 

357 3 Ro~rn bu rg 83 
Tel: 02982/2413 o. 31 L Auto: 0663/27500 i'cl : 029R2145x0 Fa\· 4:08'J '.' 



filJ.,,,·e11hurg - M()fd rr a k L!i g~ 

~ehe Fische haben eine glänzend~. gli sd ige 
I-faat mi einer fest umrissenen ZGichnuiAg und 
klare hervorstehende Augen. Die Kiernen müs­
sen '1ellrot sein. Wechseln sie ins Graue, ist der 
Fisch verdorben. 

Der Fisch ble.ibt beim Braten nicht so leicht in 
c er Pfanne kleben, wenn man in das Bratfett 
etvvas Salz streut oder den Fisch bemehlt. 

Apothekendienst Dezen1ber 1994 

1 03./04.12. 

1 

Stephansa )otheke Horn 
02982/433 l 

08./12.1994 

10./11 .12. 

17./18.12. 

Landschaftsapotheke Horn 
02982/2255 

Landschaftsapotheke Horn 
02982/2255 

Stephansapotheke (--Iorn 
02982/4331 

124./25.12. Landschaftsapotheke Horn 
02982/2255 

1 
26.12. J 994 Stephansapotheke l om 

02982/4331 

31.12. 94/l. I .95 Stephansapotheke Horn 
02982/433 1 

Die Apotheke zur heiligen Gertrud in Gars am 
Kamp hatjede11 So1111tag vo11 9.00 bis 10.00 Ultr 

! geöt111et. Tel. 02985/23179 

"J\tlarterlfii.hrer urch das 
Poigreic '' 

Auf Ltitiativc unseres Herrn Bürgermebt.cr, 
Ing. Heribert Strommer, haben sich die 
Gemeinden Horn, Rosenburg-Mold und 

f St. Bernhard-Fn1utml10fe11 zu einer lnter­
~ssensgemeinsc ha ft zusammengeschlosse!l, ur 1 

j.:- rin Stnub-kr·m Schmur7- in t'a 10 StlllHko 
1<;! lhe ßade·w:mne \\ie 11e11 

\V~i\i.UF.~KE · ·. ~, 358(fMOLO 43 
.. . - .... · ·_,„ ,_02982182·20,· . •· , 

Rnfcn Sie uns einfach an ! 

die FlL rd~nkmäler dieser G-emejn­
den m1tt·; ls eines '~Marterl­

führcrs durch as Poigreich" zu 
dokmr.entiep•11. 
Es werden FJ urdenkmäler aus 
5 Jahrhunder en beschrieben~ soferne es mög­
lich :va r. auch die Entstehungsgeschichte. der 
Name un.:l mil ihnen :erb ndene 2agen. 
Dieser ~farteriführer wird neben Wane erkarten 1 
2uch ei ·-1e gr mdsätz1iche Beschre ibung von 1 
Kleindenkmälern (Marterln, Bildstöcken. 
Unfallkxeuzen usw., enthalten. 
Der Pre 's für dieses dokume1 tarischc . reich be­
b"lderte Werk wird sich Z\N1schen S 150.---- und 
S l 70~-- bewegen. 
Di-:- Bevölkeru 1g der Gemeinde Rose11b11rg-
11tloid wird ersucl t, von d · esem günstigen An ge­
b 1l rekhlkh Gebrauch zu machen. Herausgabe 
~~tim Februar b7:w. März 1995. 
Dies-·r Ma terlfUhrer soll aber auch eine Verbin­
dung zurr: ehemaligen Heimrotort für diejenigen 
darstellen, welche bereits seit längerer Zeit ab­
ge\vandert sind. 
Der Verkaz{/' lvird durch die Gemeh1de 
Rosenburg-Mold erfolgen. 

Mitteilu 1g der Malerschule 
Baden 

n;e Ma erschulc ßader ersucJ t um nachstc„ 
hcnde Veröffentlichtmg; 

Fllrbi~e Zukunft 
Für junge Leute. die den Weg in eine farbige 
Zukunft eü1schlagen wollen. gibt es interessante 
/\usbilduagsmöglichkeiten in Baden bei \\:"ien. 
Die Male schulen Baden-Leesdorf bieten mit 
dt:r dre~jährigen Facbschule eine berufs­
prnk iscb orjentierte Grundausbildung zum Ma­
lergesel1en. 
Das Erlernen vieler schöner Mal- und 
Gestr ltungstechniken bnn nach einjähriger 

1 tel - Resta rant 
an g sth f 

3573 Rosenburg Tel: 02982/2915 
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Praxis in der Meiskrschule fo1ige­
setzt werden, die nach einem Jahr 
mit der Meisterprüfung abge­
schJossen \vird. 

Jugendliche, die einen Matura­
abschluß anstreben. können unmittelbar von der 

1 Fachschule in den .HTL-Aufbaulehrgang über-
1 

treten, der nach drei Jahren mit der Reifeprü-
fung abgeschlossen wird . 
Für ABS-Maturanten, die eine Berufsausbi l­
dung anstreben, gibt es zusätzlich ein Farb­
Ko!leg~ das mit HTL-Matura nach 5 Semestern 
abeschlossen wird. 
Ai.Je Schultypen bieten nicht nur eine solide be­
rufliche ins künstlerisch-kreaf ·e reichende, 
sondern auch eine gründliche kaufmän nj sche 
Ausbildung mit besten Berufsaussichten. 
Nähere Auskünfte erteilen die Makrschulen 
gerne. 

1\tlalerschulen Baden 
Leestlorfer Hauptstmße 69, 2500 Baden 

Tel. : 02252180250 

" 'eihnachtskuchen 

3Eier,12dkgZucker. l P.Vanillezucker, 1/2 P. 
Lebkuchengewürz,etwas Zimt, 25 dkg Mehl, 
l P. Backpulver, 
1 /2 kg Rosinen, 25 dkg gedörrte Zwetschken, 
12 dkg klein gehacktes Aranzini, 5 dkg Zitrot at, 
20 dkg gehackte l Tüsse, 1 /4 1 Slibowitz. 

Zubereitune: Rosinen , Zwetschken, Aranzini 
und Zitronat ca. 1 Stunde in1 Schnaps ziehen 
lassen. 
Die Eier nach und nach mit Zucker, Vanillezuk­
ker u. Gewürzen schaumig rühren. Das mit 
Backpulver vermischte Mehl dazugeben. Zum 
Schluß die Früchte und Nüsse nter den Teig 
heben. In eine gut befettete und. mit Bröseln aus­
gestreute Kastenfom1 füHen. 
Backzeit: ca. 70 - 80 Min. bei ca. 170 Grad. 

.Rose11burfi - MoM "aktuell~ 

evölkerungsspieg J 1 
Dezember 1994 

Geburtstage: 

90. Geburtstag 
80. Gebrntstag 

Wir gratulieren 

60. Geburßtag 

Verstorben: 

Maria Schröder 
Josef Schral] 
Maria Hoi:?inger 
Franz Domhackl 
Josef Eberl ing 

Rosenburg 54 
Mold4 
Rosenburg 109 
Mö1tersdorf 27 
Mörtersdotf52 

Mari~ Ang1mayer Stallegg 

Lostage im Dezember 

Regnet' s an Sankt Nikolaus, 
wird der Winter streg und kraus. 

Ist St. Lazar (17. 12.) nackt und bar. 
so wird es ein gelinder Februa ·. 

[-fängt Weihnachten Eis an den Weiden, 
kannst an Ostern Palmen schneiden. 

Haben· s die Unscfluldigen Kinder (28.12.) kalt 
so weicht der Frost noch nicht so bald. 

Barbaratag 

Am 4. Dezember unmittelbar nach dem ersten 
Adventsonntag, Nird das Fest der hl. Barbara 
gefeiert Sie starb im Jahre 306 den Märtyre1iod 
u 1d zählt zu den vierzehn Nothelfern. Sie ist die 
Patronin zahlre icher Stände. insbesondere der 
Bergleute, Turmwächter, Baumeister und F eu­
en; d1rleute. Au h zur Patronin der Artilleristen 
ist sie erklärt vorden . 
Der Legende nach soll die heilige Barbara \väh­
rend ihrer Gefangenschaft verdörrte Kirschen­
zweige mit Wassertropfen aus ihrem Trinknapf 
getränkt haben. so daß sie schließlich Knospen 
bildeten, die auf vvtmderbare Weise aufülühten. 
Daraus hat sich der Brauch der Barbarazweige 

RAIFFEISE KASSE HORN 
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entwickelt. Am 4.Dezember \.Verden b.vcjg<:> . 
von K irschenbäumen abgeschnitten und ins 
\Vc.sser gesellt, die dann z Ncihnachten bW­
hcn sol en. Natürlich e · gnen Slch aucl alle 
andren Zweige! wie Mandel-: Apfelbaum- odar 
J asminzweige. 

Dr-1mit die Zweige auch sicher b is Weih­
nachten blühen. dmf rum einen kleinen 
T ·ick ani-venden: 

f\,fan legt die frischgeschnittene 1 Z\veige für 
kurze Zei in die T:efkr hltruhe und Wßt sie 
anchließend mehrere Sturiden in l au \~.'arn1e l1 

\Vasser auftauen. Durch Jie Wärme und die 
Feuchtigkeit werden Keime und Wachsturn r.tts­

gelöst. Stellt man die Z\veige in der Vase auch 
noch in ein warn es Zimmer, werden sie pünkl-l lich zu Weihnachten aufblühe . . 

1 

as Untenlbsch-1itts­
Feuerwehrkommando unse er 

Gemeinde gibt bekannt: 

Ballveranstaltungen 1995 

Samstag, 14. Jänner 1995 
Ball der F'F Rose11burg im Gosthof;~ann 
Beginn: 20.00 Jhr 
j,,fusik: "Amigos" 

Samstag„ 21. Jänner 1995 
Ball der FF .Moilt im Gasthaus Süidtner 
( KirchenH irt) 
Beginn: 20. 00 Uhr 
Musik: "Amigos ·· 

Samstag, 28 .. Jänner 1995 
Ball der FF leförtersdmf im Heurige 11·· 

restaurant Reltatschek 
Beginn: 20. 00 Uhr 
Afusik: "Kainz ßumn" 

Ho!en Sie sic.11 Ihren 
Sicherheitsbonus ! 

Edw'n Schmi 
Oberinspektor 

3580 Mörtersdorf 25 
Buro: 02982/2793 Pnvat: 0298218246 

Mitgred _·Tersam lungen 
de ~ Femxwehre1 

}\t{old; "': . Jänner I 995 
um 13.30 Uhf im Gasthaus Vlasaty 
Mörteisdorf: 6. Jänner 1995 um 
14.30 Uhr 
J>ott.:? \p·rr: 6. Jänner 1995 Util 17.00 Ul 
im Gtl.stha .s Gerst! 
.Zaingrnb:. l 5. Jänner 1995 um 14.00 Uhr 
im fc;1Jerwehrhaus 

B:i. ~r ·~n 'h:rsamm I ungrn ist Ausgehuniform f 

Pllicl11. i\!e1hrs mögen all e Kameraden den 
reuen~rehrpaß rnith ·ingen . 
Die Kass=:t prWet erscheinen 1 Stunde vorher. 

Jr teri,. eh 1ittsfeuerwellrkomnumtfa11t 

Knappich Anton HBI 1 

Gehsteigrein1gung 

Zum Beginn der kalten Jahreszeit ist es 
angebracht, -vieder auf die Verpflichtung 
der Eigentümer von Liegenschllften zur 
Ge 1steigreinigung gemäß § 93 StVO be­
sonders aufmerksam zu machen . 
Demnach haben dit. Eigentümer von Lie­
genschaften in Ortseebieten dafür zu sor­
gen. daß die dem öffentlichen Verkehr 
c ienenc en Jehsteige und Gehwege ein­
schli0ßlich der in ihrem Zuge befindli ­
chen Stiegenanlagcn entlang der ganzen 
Liegenschaft in de Zeit von 6.00 bis 
22.00 Uhr von Schnee und Venmreini ­
gungen gesäubert sowie bei Schnee und 
Glatteis bestreut s·nd. 

lst ein Gehsteig nicht vorhanden. so ist 
der Straßenrand in der Bi:eite -von 1 m zu 
sfiubern und zu bestreuen. 

LL 

·1 erra«e. Kinder;pielpl":;. 
freffnnnkr für Re!:-.eg~'~cn~,·h:.ften 

fk l rit:lHfoie , n gb \ oranr~1::-1tl!Jnµ 
i.j~ölfoe •.•l!!I lt!-'.:4 !hr 

f\.l<Jn•~g Ruhm? A-3580 Mold/Horn 
Tel.: 0?982/8290 
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Friedhofsammlung 
des Österreichischen 
Schwarzen Kreuzes 

Ärztedie11st Dezember 1994 ) 

Bei der diesjährigen F1iedhofsammlung des Ö: ter­
reichi schen Schwarzen Kreuzes konnte ein 
Sammelergebnis von S 5.485,- erzielt werden. 
Das Österreichische Schwarze Kreuz dankt der 
Bevölkernng für ihre Spendenbereitschaft und den 
zahlreichen freiwHl igen Helfern (ÖKB) sehr herz­
lich! 

ROSET)BU R q-mol.b 
• • 

SET)rORET)Bt: 1)0 

o:, ./04. I 2. 

08.1 2 .1 994 

10./ll.12. 

17./18.12. 

24./25 .1 2. 

26. 12.94 

3 l.1 2.1994 

prakt.Arzt 
Dr.Lo jrner 
02985/2340 

Dr.Steinwender 
02987/2305 

Dr.Steinwender 
02987/2305 

Dr.Kögler 
02982/2968 

Dr.Loimer 
02985/2340 

[)r. Drexler 

02985/2308 

Dr.Drexler 
02985/23 08 

1 
Tierarzt 

Dr. Lachrnayr 
02982/2377 

Dr.Martin 
02982/2449 

Dr.Martin 
02982/2449 

Dr.Schleritzko 
02982/4555 

Dr.Lachmayr 

02982/2377 

Ddv1artin 
02982/2449 

Dr. SchJeritzko 
02982/45 55 W;r wünschen Ihnen und Ihren FamWen ein.fohes 

und gesegnetes Weihanchtsfest und ein glückli­
ches, e1:fi:Jlgreiches Neues Jahr. 
Wie auch in den vorangegengenen Jahren konnten 
wir auch 1994 bei Theaterbesuchen und anderen 
V ·--ranstaltungen in froher Runde beisammen sein. 
Dafür danken wir allen, die uns hierbei materiell 
und bei der Organisation geholfen haben. Einige 
Mitglieder wurden durch unseren Verhand beraten 
oder erhielten anderweitig Unterstützung. 

---- -·--- .. ~ 

Das wichtigste unserer Organisation sollte aber die 
Gemeinschaft sein, die uns Sicherheit verleiht. \Vir 
hot1en, daß wir auch l 995 unsere Pläne erwirkii­
chen können. Einige unserer Freunde waren auch 
mit Nachbarortsgmppcn unterwegs und haben so 
freundschaftliche Verbindungen gehalten. Diese 
Gemeinschaft woUen wir auch in Zukunft weiter­
erhalten und pflegen. 
Wir gedenken auch wieder unserer Kranken und 
wünschen Ihnen baldige Genesung. 
Lassen Sie uns deshalb mit Gottes Hilfe in ein neu­
es. gesundes w1d gJ ücldiches 1995 eintreten. 
Für den Vorstand 

Dipl.Lw. Horst Wün~che 
Obmann 

Der Seniorenbund Rosenburg-Mold lädt zu se i­
ner die~jährigen Adventsfeier ein. 
Abfahrt: 14.20 Uhr Mold. Zaingrub.Mörtersdorf 
Die Rosenburger Senioren treffen s ich um 
15.00 Uhr bei der Kapelle. 
Wir beginnen mi t ejner Hl. Messe um 1.5 .00 
Uh bei der Kanisiuskapelle. Anschließend ist 
unsere Adventsfeier im Gasthaus ft1mm . um­
rahmt wird die Veranstaltung durch die Volks­
schule Rose w urg Zu dieser Veranstaltung lädt 
die Gemeinde Rosenburg-Mold alle Seniorin­
nen und Senioren sehr herzlich ein. 

Dipl.-Lw. Horst Wünsche eh 

Müllabfuhr Dezember 1994 
12.12.94 Pestmüll. BiomülL Verpackungstonne 

Bitte beachten Sie! 
Abfuhrkaiender für 1995 liegt der Ge1T1einde­
zci tung be1. 

lhr Gasthof im Wallfahrtsort 
Maria Dreieichen GASTHOF 

ZUR 

H..l!L!l!l.~'i!!'L • .LW.!lilm..~LJ!.!!J.. l .erler:1'.i.;. 
-\ rhe•I $k r ~ i '· Dc-rfrrneuerurt\!, 
Gemci!1de RNenbur!!- !\ 1 nld~ .1' 7.< Rn"cnl •tri! 2 ~ 
Di.L1l.D.Li.::zl1e1!1_r.~DrJJ!J./J!h~ .. 
lh-in; Ptl!e F.-a Pelkr. In!'· ,\ 1- l' h1'1k 

f.k!.f.@Jif.!..l}F.i/.r lkUJ.:f1;:_(1 .fi.~IL "Gasthof zur Eiche" 
Familie V1asatv 

.1 

~l:~l~~ii~~; dn C.J? . >c>\\'it> B'.ir~\· r und Freund~ u~<t:rn 

fSfJ.4 ! !/UJ{JU.-1. fD:!.!.l{L!UJ!L•_ 11t;.; 
\'.' ;11;[,,:id H c, ! ·~ n und 111):! ;\ F P!11nk 
[ i ~!!?Hv~r\ ·t(•l 1~ lt f gu 11 g 

A-3744 Maria Dreieichen 
Tel. : 02982/8251 

Fam. VLASA TY 
fl"s hfnnnn1ii1mh! :11l rr,d1~in1 mi1:d l lh ift hrhch unrl \\ ird 
al ien ttal•5hal! ~n d1?r (j~IJ1t'ind~ ~0~ tcnkf5 zag-... ·~1 efü 



A-3580 Mold 90 
Tel.: 02982/8310 Fax: 8320 

Abfuhrtermin­
kalender 95 

Behälter/Sackbereitstellung: Am Vorabend des jeweiligen Abfu hrtages, jedoch spätestens bis 6 Uhr früh am Tag der Abfuhr! 

Gemeinde ROSENBURG 
Beim Haus 

Bio Restmüll gelbe(r) Sack/Tonne 

Datum ~ 
Jänner 13. 01. 13. 01. 04. 01. 13. 01. 

. .... ... ruar 10. 02. 10 02. 10. 02. 

Miirz 10. 03. 10. 03. 29. 03. 10. 03. 

April 07. 04. 07. 04. 07. 04. 21. 04. 

Mai 05. 05. 
05. 05. 05. 05. 19. 05. 

02. 06. 
02. 06. 02. 06. Juni 16. 06. 21. 06. 

30. 06. 30. 06. 30. 06. 

Juli 07. 07. 14. 07. 
28. 07. 28. 07. 21. 07. 28. 07. 

04. 08. 11. 08. August 25. 08. 25. 08. 18. 08. 25. 08. 

01. 09. 
September 08. 09. 22. 09. 13. 09. 22. 09. 

22. 09. 

Oktober 06. 10. 
20. 10. 20. 10. 20. 10. 

November 03. 11. 
17. 11. 11. n. 17. 11. 

Dezember 01. 12. 
15. 12. 15. 12. 29. 12. 

Amtliche M itteilungen • An einen Haushalt • Postgebühr bar bezahlt 

IHR ENTSORGUNGSEXPERTE UND PARTNER 
für Gewerbe Industrie Gemeinden und Private 

Sperrmüll 

Getrennt vom Eisenschrott bereitstellen! 

20. 04. 
04. 10. 

Eisenschrott 

Getrennt vom Sperrmüll bereitstellen! 

20. 04. 
04. 10. 

Problemstoffe 

Übernahme erfolgt nur in Haushaltsmengen! 

07. 04. 
06. 10. 

Kartonagenmulde 

Wir ersuchen Sie, Abgabeort und Abgabezeit 
am zuständigen Gemeindeamt zu erfragen. 


